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Gliederung

Die Einführungsphase
l Stundentafel
l Fremdsprachen
l Kurse und Klassenverband
l Leistungsbewertung
l Auslandsaufenthalt

Die Qualifikationsphase
l Prüfungsfächer
l Schwerpunkte / Profile
l Belegungsverpflichtung
l Einbringungsverpflichtung
l Anrechnung im Abitur

Zur Schulstruktur
l Wege zum Abitur / Abschlüsse
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Gymnasium

Klasse 5 - 13

Wege zum Abitur

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Klassen-
stufe

nach Klasse 10
Berufliches Gymnasium

Klasse 11 - 13

Realschule

Klasse 5 - 10

Zentrale 
Abschlussprüfung

(Erw. Sek I-Abschluss)

Zentrale 
Abschlussprüfung

Zentrale 
Abschlussprüfung

Erw. Sek I-
Abschluss mit Versetzung

Fachhochschulreife (schulischer Teil): 
nach dem 12. Jg. möglich
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Abschlüsse im Sekundarbereich I

Erweiterter Sekundarabschluss I
und Versetzung in die Gymnasiale Oberstufe:
Mindestanforderungen in allen Pflichtfächern erfüllt

Sekundarabschluss I – Realschulabschluss:
nicht ausreichende Leistungen in einer Pflichtfremdsprache, 
Mindestanforderungen in allen anderen Pflichtfächern erfüllt

Sekundarabschluss I – Hauptschulabschluss:
nicht ausreichende Leistungen in höchstens drei Pflichtfächern, 
Mindestanforderungen in allen anderen Pflichtfächern erfüllt

Hauptschulabschluss:
in die 10. Klasse versetzt, aber keinen der oben genannten 
Abschlüsse erreicht



Berufsberatung

• Petra Klose-Garthe, Berufsberaterin 
• „Was passt zu mir?“

Ausbildungsberatung und -vermittlung,
Studienberatung

• Beratung in der Schule: 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
Anmeldung im Sekretariat

• Beratung in der Agentur für Arbeit: Terminvereinbarung 
(kostenfreie Hotline) 0800 4 5555 00

• E-Mail: stade.berufsberatung@arbeitsagentur.de
• www.vlg-stade.de → Beratungsangebote → Berufsorientierung → Termine
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Auslandsaufenthalte
in der Einführungsphase

Auslandsaufenthalt nur im 1. Halbjahr der Einführungsphase:

Versetzung am Ende der Einführungsphase 
auf Grundlage des 2. Schulhalbjahres

Ganzjähriger Auslandsaufenthalt (oder nur das 2. Halbjahr):

Im Ausland müssen folgende Fächer belegt werden:
- beide Fremdsprachen (oder Neubeginn mit Spanisch)
- ein gesellschaftswissenschaftliches Fach
- Mathematik
- ein naturwissenschaftliches Fach

Alternativen : Überspringen der Einführungsphase (Ø 2,0)
Besuch des 11. Jahrgangs nach Rückkehr
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Aufbau der gymnasialen Oberstufe

11.1 11.2

EINFÜHRUNGS-
PHASE

Ve
rs

et
zu

ng
Klassenverband und
klassenübergreifende

Kurse
²

Pflichtunterricht und
Wahlunterricht

²
Vorbereitung und 

Grundlage für die Arbeit 
in der 

Qualifikationsphase

12.1 12.2 13.213.1

QUALIFIKATIONSPHASE
Wahl eines Schwerpunktes

Individuelle Kurswahl
²

Unterricht in
Kernfächern

Schwerpunktfächern
Ergänzungsfächern

Wahlfächern
Seminarfach

²
Erwerb einer uGesamtqualifikationt

durch Leistungen in der Qualifikationsphase
und in der Abiturprüfung
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Mathematik
Biologie oder Informatik 
Chemie oder Informatik
Physik oder Informatik

C
• 3
• 2
• 2
• 2

Geschichte
Erdkunde
Politik-Wirtschaft
Religion, Werte und Normen

B
• 2
• 1
• 3
• 2

Deutsch
1. Fremdsprache
2. Fremdsprache 
Musik oder Darstellendes Spiel
Kunst oder Darstellendes Spiel

A

• 3
• 3

• 3 (4)
• 1
• 1

Stundentafel der Einführungsphase
Bereich

Pflicht-
unterricht

Wahl-
unterricht

Schülerpflichtstundenzahl: 30 (31)

FachAufgabenfeld Wochenstunden

SportSport • 2

Schülerhöchststundenzahl: +

Wahlfremdsprachen, 
Sporttheorie 2. Hj.,           
Arbeitsgemeinschaften

+



Unterricht in Kursen

Im Klassenverband (17 – 20 Wochenstunden)
• De, En, 2. FS (z.T.)
• Ge, Ek, Po 
• Ma, Sp

In Kursen (10 – 13 Wochenstunden)
• Re / WN
• Ku / Mu / DS
• Naturwissenschaften
• 2. FS (z.T.)
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Ek / Po / Ge

• Erdkunde: nur in einem Halbjahr
→ 1 Halbjahr 29 (30) Std, 1 Halbjahr 31 (32) Std

• Politik-Wirtschaft:
• 3 Std.
• davon 1 Std. Berufsvorbereitung
• Praktikum im Januar 2027

(Betreuung und Infos durch Politiklehrer)

• Geschichte bilingual:
• Bei genügend Interessenten und guter 

Lehrerversorgung
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• Wahl von zwei der Fächer Mu/Ku/DS
• Unterricht zweistündig in einem Halbjahr
• Kein Prüfungsfach im Abitur
• Unterrichtsschwerpunkte:

• Ausdrucksmittel Körper:
• Beweglichkeit
• Bewegungsarten im Raum
• Gestik, Mimik

• Umgang mit Requisiten
• Improvisation

• Theatertheorie
• Theater in der Antike: Tragödie, Komödie

Darstellendes Spiel



Fremdsprachen

Englisch 5 6 7 8 9 10 11
Fr / La / Sn --- 6 7 8 9 10 11 12 13

Englisch 5 6 7 8 9 10 11 (12) (13)
Fr / La / Sn --- 6 7 8 9 10 --- --- ---

neue 
Sprache --- --- --- --- --- --- 11 12 13

1. Möglichkeit:

2. Möglichkeit (neu beginnende Fremdsprache ab Klasse 11):
→ je nach Profil muss nach der 11. Klasse Englisch abgewählt werden!

(im sprachlichen Schwerpunkt: 
2 Fremdsprachen!)

VLG 12

Neu beginnende FS: 4 Wo.-Std.
Weitergeführte FS:    3 Wo.-Std.

!!!



VLG 13

Voraussetzungen für das Latinum*

ab dem 6.
Schuljahr

als Pflicht-
fremdsprache

Versetzung in die 
Einführungsphase 

mit Note 4

Am Ende der
Einführungsphase

05 Punkte

in zwei Halbjahren 
der Quali.-Phase, 
im letzten Halbjahr 

05 Punkte

oder

Prüfungsfach mit 
mind. 20 Punkten 

(Block II)

ab dem 8. 
Schuljahr als 
Wahlsprache

Einführungsphase 
2 Hj in der Quali.-

Phase mit zusammen 
10 Punkten 

(05 Pkte im letzten)

4 Halbjahre
Quali.-Phase (s.u.) 

oder
Prüfungsfach (s.o.)

ab
Einführungs-

phase

in vier Halbjahren 
der Quali.-Phase mit 
zusammen 10 Pkte in 
den letzten beiden Hj 
(05 Pkte im letzten)    

oder
als 5. Prüfungsfach

Latein als
4. Prüfungsfach mit 

mind. 20 Punkten 
(Block II)

kleines Latinum Latinum großes Latinum

* nach der AVO-GOBAK

Am Ende der

05 Punkte

----------------



Französisch

Informationen zur Fremdsprache Französisch finden Sie 
unter den folgenden Links:

https://www.institutfrancais.de/de/bildung/studium#/

https://www.diplomatie.gouv.fr/de/gastland-
frankreich/studieren-in-frankreich/article/10-gute-grunde-
franzosisch-zu-lernen

https://www.institutfrancais.de/de/bildung/studium
https://www.institutfrancais.de/de/bildung/studium
https://www.institutfrancais.de/de/bildung/studium


Latein als neu beginnende 
Fremdsprache ab Jg. 11

Latein ist “tot” – 
wozu braucht man 
heute denn Latein?

Mein Kind hatte bisher 
eher Schwierigkeiten mit 

Sprachen – 
wieso dann jetzt noch 

Latein? 

Ist Latein überhaupt 
richtig für mein Kind?

Ist Latein nicht 
sehr lernintensiv 

(viele Vokabeln usw.)?



Grundlagen der 
lateinischen Sprache 
und Grammatik

Spracherwerbs-
phase

Leitthemen des 
Zentralabiturs

Lektürephase

A. In 13.1 und 13.2 
zusammen 10 Pkt.

B. Latein als 
Prüfungsfach 
(P4/P5)

Latinum

Aufbau des neu beginnenden 
Lateinunterrichts ab Jg. 11

Jg. 11 - Jg. 12.1 Jg. 12.2 - Jg. 13.2 Ende von Jg. 13



Weitere Informationen 
und Kontakt

https://www.vlg-
stade.de/lernen/sprache-

und-kuenste/latein

Youtube-Video: 
“Reden wir über Latein…”
(vom dt. Altphilologenverband)

sekretariat@vlg-stade.de
oder

n.ziebell@vlg-stade.de



Information zu Spanisch als
neu beginnende Fremdsprache

ab Klasse 11

Fachgruppe Spanisch
Dienstag, den 20. Januar 2026



Spanisch als neu beginnende 
Fremdsprache ab Klasse 11

Als vierstündiges Unterrichts- bzw. Prüfungsfach (P4/P5) auf grundlegendem 
Anforderungsniveau wählbar

Spracherwerb steht in den ersten beiden Lernjahren im Mittelpunkt 

Nur 2 Themenfelder im Abitur, die in 13.1 und 13.2 bearbeitet werden

Schnellere Progression durch vorhandene Kenntnisse des 
Fremdsprachenlernens möglich à Erreichen des Niveaus B1 des GeR
nach nur drei Jahren

Fachgruppe Spanisch                             
im April 2017



Warum Spanisch lernen? 

Verständnis innerhalb eines sehr großen Sprachraums und Einblick in 
Traditionen und Kulturen spanischsprachiger Länder 

In der internationalen Korrespondenz am zweithäufigsten verwendete 
Handelssprache (à Erwerb einer sprachlichen Zusatzqualifikation neben 
Englisch)

Förderung wichtiger Kompetenzen (wie sprachliche Fertigkeiten, Offenheit, 
Digitale Kompetenz und Interkulturelle Kompetenz)

Leichter Einstieg durch enge Übereinstimmung zwischen Schrift und 
Aussprache

Lebensweltbezug (authentische Begegnungen, Reisen, Vorbilder, Alltag u.a.)

Fachgruppe Spanisch                             
im April 2017



Fachgruppe Spanisch                             
im April 2017

Schülermaterial

Adelante Curso esencial
(wird in der 11. und 12. Klasse verwendet)

Schülerbuch 

Cuaderno de actividades (Übungsheft)

Ab Klasse 13 

Behandlung von Ganzschriften, 
Kurzgeschichten, Filmen und Liedern) 
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Leistungsbewertung

Leistungen in den 
Klassenarbeiten

(Qualifikationsphase: 
Klausuren und Facharbeit)

Das Punktesystem

Bewertung
am Halbjahresende 

Punkte: 15 bis 0

+ 1 - + 2 - + 3 - + 4 - + 5 - 6

15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00

Mitarbeit im Unterricht
• mündliche Beiträge
• schriftliche Beiträge
• experimentelle, gestalterische     

und praktische Leistungen

!!!

In der Einführungsphase:

Ganzjahresnoten



Versetzung in die Qualifikationsphase
In allen Fächern 

mindestens 
05 Punkte

In einem Fach 
01,02,03 oder 04

Punkte

In zwei Fächern 
01,02,03 oder 04

Punkte

In einem Fach
0 Punkte

In allen anderen Fächern mindestens 05 Punkte

Nichtversetzung Versetzung 

Zwei 
Ausgleichsfächer

®

Durchschnitt
05 Punkte

Ein 
Ausgleichsfach  

mindestens 10 P. 
oder
zwei 

Ausgleichsfächer
08 oder 09 P.

Konferenzentscheidung im Einzelfall 

Deutsch, Fremdsprache 

und Mathematik können 

nur untereinander 

ausgeglichen werden!

VLG 23
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Fächerarten 
in der Qualifikationsphase

Kernfächer
Deutsch, Fremdsprache, 

Mathematik
(3 bzw. 5 Wo.-Std.)

Ergänzungs- und 
Wahlfächer

weitere Pflicht- und 
Wahlfächer

(2, 3 oder 5 Wo.-Std.)

2 Schwerpunkt-
fächer

je nach gewähltem 
Schwerpunkt
(5 Wo.-Std.)

Schwerpunkte: 

sprachlich

naturwissenschaftlich

gesellschaftswissenschaftlich

musisch-künstlerisch
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Zuordnung der Fächer

Aufgabenfeld A
sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch 
Englisch

Französisch
Spanisch

Latein
Kunst
Musik

Darstellendes Spiel

Aufgabenfeld B
gesellschafts-

wissenschaftlich

Politik
Geschichte (bili)

Erdkunde
Religion

Werte u. Normen

Aufgabenfeld C
mathematisch-

naturwissenschaftlich

Mathematik
Physik
Chemie
Biologie

Informatik

Das Seminarfach und Sport sind keinem Aufgabenfeld zugeordnet.
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Prüfungsfächer

Zwei der Kernfächer De, FS, Ma müssen Prüfungsfächer sein.
Aus jedem Aufgabenfeld muss ein Fach Prüfungsfach sein.
Mindestens eine halbjährige Teilnahme in der Einführungsphase.

Jeder Schüler wählt 5 Prüfungsfächer:

Fachart Anforderungsniveau Abiturprüfung

1. Schwerpunktfach P1 erhöht (5 Wo.-Std.) schriftlich
2. Schwerpunktfach P2 erhöht (5 Wo.-Std.) schriftlich
3. Prüfungsfach P3 erhöht (5 Wo.-Std.) schriftlich
4. Prüfungsfach P4 normal (3 Wo.-Std.) schriftlich
5. Prüfungsfach P5 normal (3 Wo.-Std.) mündlich
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Sprachliches Profil

C-Feld

B-Feld

beliebig

De

B-Feld

C-Feld

1. FSP1

2. FS DeP2

Ma

B-Feld

beliebig

(P3)

(P4)

(P5)

(Reihenfolge P3, P4, P5  nicht festgelegt)
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Naturwissenschaftliches Profil

NW 1P1

NW 2 MaP2

De

FS

B-Feld

(P3)

(P4)

(P5)

De

B-Feld

beliebig

FS

B-Feld

beliebig

Ma

De

B-Feld
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Gesellschaftswissenschaftliches Profil

GeP1

FS

C-Feld

(P4)

(P5)

De

C-Feld

FS

De

De

Ma

De/FS

beliebig

Ma

beliebig

DeP2

B-FeldP3 B-Feld

FS

B-Feld

Ma

B-Feld B-Feld

NW

B-Feld
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Musisch-künstlerisches Profil

FS

B-Feld

C-Feld

KuP1 Mu

De/MaP2

Ma

B-Feld

beliebig

(P3)

(P4)

(P5)
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Belegungsverpflichtungen

Geschichte

Deutsch
Fremdsprache 

Mathematik
Naturwiss.

Politik/Erdk. 

Gesellschaftsw.

Fremdspr./NW/Inf 

3 / 5 4

3 / 5 4
3 / 5 4
3 / 5 4
3 / 5 4

3 / 5 4

WStd Hj

3 2

Mu / Ku
Prüfungsf. B

Musisch-künstl.
Deutsch / Mathe
Fremdsprache 

Mathe / Deutsch
Naturwiss.

Fortgef. FS
Prüfungsf. B 

Sprachlich
Deutsch

Fremdsprache 
Mathematik
Naturwiss. Naturwiss./Inform

Prüfungsf.  B

Naturwiss.
Deutsch

Fremdsprache 
Mathematik

Naturwiss.

Musik/Kunst/DS 
Geschichte

Politik-Wirtschaft

3 / 5 2
3 / 5 2
3 / 5 2

Musik/Kunst/DS 
Geschichte

Politik-Wirtschaft

Musik/Kunst/DS
Geschichte

Politik-Wirtschaft

Musik/ Kunst / DS 

(Politik-Wirtschaft)
Religion / WN

Sport 
Seminarfach

3 / 5 2
2 4
2 3

Religion / WN
Sport 

Seminarfach

Religion / WN
Sport

Seminarfach

Religion / WN
Sport

Seminarfach
Wahlfächer 

Mindestpflichtstunden (im Durchschnitt) 32
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Einbringungsverpflichtung

Zudem sind je 4 
Halbj.-Ergebnisse 
der 5 Prüfungsfächer 
einzubringen.
Die Prüfungsfächer 
sind so zu wählen, 
dass 32 bis 36 
Halbjahres-
Ergebnisse in die 
Gesamtqualifikation 
einzubringen sind.

In die Abiturwertung einzubringende Anzahl 
Halbjahresergebnisse

insgesamt 30 30 30 30 

Politik-Wirtschaft
Geschichte
Religion/Werte u. Normen

Kunst/Musik
Musik/Kunst /Darst. Spiel

4
2 

(2)
2

2
2 

2

4
2

2
2 

2
2

2
2 

2
2

Deutsch
1. Fremdsprache 
2. Fremdsprache

Fächer
4
4

gesell.

4
4

mus.-k.

4
4

nw

4
4
4

spr

Mathematik
1. Naturwissenschaft
2. Naturwissenschaft/ Inf.

Seminarfach
2. Fremdspr./ Naturwiss./ Inf.

4
4

2
2

4
4

2

4
4
4

2

4
4

2
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Beispiel sprachl./naturwiss. Profil

Geschichte 3 - 3
Politik-Wirtschaft 3 - 3

Musik / Kunst / Darst. Spiel 3 - 3

Sport
Seminarfach 2 - 2 - 2 

Religion / WN
2 - 2 - 2 - 2

Belegverpflichtung 34-34-31-29

Latein P4 3 - 3 - 3 - 3

Mathematik 3 - 3 - 3 - 3

Biologie P3 5 - 5 - 5 - 5

Sprachlicher Schwerpunkt Wo.-Stunden  
12 und 13

Deutsch P2 5 - 5 - 5 - 5
Englisch  P1 5 - 5 - 5 - 5

Religion P5 3 - 3 - 3 - 3

Belegverpflichtung 34-34-31-29

Geschichte P5 3 - 3 - 3 - 3
Chemie P4 3 - 3 - 3 - 3

Mathematik P2 5 - 5 - 5 - 5
Biologie P1 5 - 5 - 5 - 5

Naturwiss. Schwerpunkt Wo.-Stunden  
12 und 13

Deutsch P3 5 - 5 - 5 - 5

Englisch 3 - 3 - 3 - 3

Geschichte
Politik-Wirtschaft 3 - 3

Musik / Kunst / Darst. Spiel 3 - 3

Sport
Seminarfach 2 - 2 - 2

Religion / WN 3 - 3
2 - 2 - 2 - 2
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Beispiel musisch-k./gesellsch. Profil

Geschichte 3 - 3
Politik-Wirtschaft

Kunst / Darst. Spiel 3 - 3

Sport
Seminarfach 2 - 2 - 2

Religion / WN 3 - 3
2 - 2 - 2 - 2

Belegverpflichtung 34-34-31-29

Englisch P4 3 - 3 - 3 - 3

Mathematik 3 - 3 - 3 - 3

Politik-Wirtschaft P3 5 - 5 - 5 - 5

musisch-künstlerischer 
Schwerpunkt

Wo.-Stunden  
12 und 13

Deutsch P2 5 - 5 - 5 - 5
Musik  P1 5 - 5 - 5 - 5

Physik P5 3 - 3 - 3 - 3

Belegverpflichtung 34-34-31-29

Physik P5 3 - 3 - 3 - 3
Spanisch ab 11 P4 3 - 3 - 3 - 3

Deutsch P2 5 - 5 - 5 - 5
Geschichte P1 5 - 5 - 5 - 5

gesellschaftswissenschaftl. 
Schwerpunkt

Wo.-Stunden  
12 und 13

Politik-Wirtschaft P3 5 - 5 - 5 - 5

Englisch (oder Nat.wiss.) 3 - 3 
Mathematik  3 - 3 - 3 - 3

Politik-Wirtschaft

Musik / Kunst / Darst. Spiel 3 - 3

Sport
Seminarfach 2 - 2 - 2

Religion / WN 3 - 3
2 - 2 - 2 - 2

Geschichte



24-28
Halbjahres-
ergebnisse

einschl. P3 – P5
in einfacher 

Wertung

Anrechnung im Abitur 2028

mindestens  32 Wochenstunden   
im Schnitt

ABITUR
300 – 900 Punkte

8 Halbjahre 
P1, P2

in zweifacher 
Wertung

Prüfungs-
ergebnisse 
in vierfacher

Wertung

2.Hj

normal
2-3     15

normal
2-3     15

normal
3     15

normal
3   15

normal
3     15

normal
3     15

erhöht
5     15

erhöht
5     30

erhöht
5     30

normal
3     15

3.Hj

normal
2-3     15

normal
2-3    15

normal
3     15

normal
3     15

normal
3     15

normal
3     15

erhöht
5     15

erhöht
5     30

erhöht
5     30

normal
3     15

4.Hj

normal
2-3     15

normal
2-3     15

normal
3     15

normal
3     15

normal
3     15

normal
3     15

erhöht
5     15

erhöht
5     30

erhöht
5     30

normal
3     15

1.Hj

P1

P2

P5

normal
2-3     15

normal
2-3     15

normal
3     15

normal
3   15

normal
3     15

normal
3     15

erhöht
5     15

erhöht
5     30

erhöht
5     30

normal
3     15

P3

P4 Prüfung
schr  60

Prüfung
schr  60

Prüfung
schr  60

Prüfung
schr  60

Prüfung
mdl   60

Abi

Block I
200 – 600
Punkte

Block II
100 – 300
Punkte

40
·----
S
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Wahlbogen für die Einführungsphase
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www.vlg-stade.de
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Abgabe der Wahlbögen bis

Freitag, den 06. März 2026

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Mattias Quast
m.quast@vlg-stade.de


